
M'lieim Journal.
Tird heransgegeben jeden DannerSta

LS a tcr s Deining er,
Eigenthümer.

VndftriptionSpreis. 51.50 das Jahr,

> Be Vorausbezahlung.

Druckerei und Office:
Zweiter Stock, Musser'S Gcbäudr

MiSheim,CentreCo.,Pa.

Vollkommenheit
zulcht erreicht!

' e Prob sichert ihre Popularität allcrwäet.

MHmaschme!
mal eingeführt behauptet sie ihren Platz

'
- für immer.

Wir vertaafchen Maschinen.
. nckt Eure altmodischen, schwerfälligen,
.' verlaufenden, Frauen tödtcnden Maschi-
- i zu unS. Wir nehmen dieselben zui .00 als Theil der Zahlung an eine von

leren Maschinen.
Sie ist derühmt ihrer Vortheile weaeti:

' rtn daß sie eine der größten Maschinen
welche Heutzutage fahrizirilderden. An-

nddarfur den Fanplwngebrarzch sowohl
'für Werkstätten. Sie hat das größte
h fschen mit einem großen ?Bobbin",

beinahe eine ganze Spule Zwirn
'

-t. Die Spannung des Schiffchens tankt
ukirt werden ohne Herausnahme des

.'ch:ffchens aus der Maschine.7:ese Maschine ist so construilt, daß die
5 -rftanwcndu'.ig direct über die Nadel ge-
o" edt und dadurch sie die Befähigung de-

das schwerste Material mit unvcrgieich-
er Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr
ach in d'onstruction und so dauerhaft

! Stahl und Eisen sie machen kann. Affb
bewegende Theile sind von verhärtetem
n und Stahl nnd auf sinnreiche Art
truirt, keine Triebkraft zu verlieren.

- können rechtmäßig jede
2.?afchiue für 3 Jahre garslvtire?.

ist die leichteste, Ma-
im Markte. Sie ist ebenfalls die

-ältigstverzicrteund hüb chcsle Maschine
p.'oducirt.
Nit allen diesen Borzügen wird sie den-
h von 515.< X) bis 525.00 billiger verkauft

irgend eine andere Maschine erster
lulttfchränkte Eontrolle von DistriktenAgenten gegeben.

-- nnehmdarc Kaufverträge werden offerirt
Cash oder auch auf Credit,
ch'.ckt für Circulare und Bedingungen

''ie
Lewing lllaellisH Oo.

. lcvc.and, S

Glenns
Schtvefel - Seife.

irKsae,de HkuStlLu jr gSoteae
Kettmitttt.

Glenv'S Schwefel-Seife keilt
wem deich arer Schnelligkeit alle localcn

Krankveittn und Störunge der Funktion der
?aut, curirt und verhindert das Austreten
?n RbnnnaiiSmu nnd Gicht, entfernt

hindert da Haar am Ausfalle und
?)rauwerden, vd ist da beste Schutzmittel
,'gea gewisse ansteckende Krankheiten.

Dnrch den Gebrauch dieser Seife werden
l'sschbnhetten der Oberhaut dauernd entfernt
a d ein verschönnnder Einfluß auf das
Ktficht. den Hat, die Arme und in der That

f die ganze Hautfliche, welche dadurch
t-wunderungSwürdig rein,schö
1d welch wird, ausgeübt.
Tiefe billige, zweckmäßige

Heilmittel Acht die Auslagen
für Schwefel-Bäder u nöthig.

Beschmutzte Kleider und Lewenzeug wndea
,rundlich dnrch die Seift bttinficilt.

Aerzte rathe ihren Gebrauch an.

Am: 2S md 50 Ciuk prr Ktück;
pn- Schuchlrl (3 Stü), vvc. n. Z1.20.

it.?. Die grße Stücke für SO Cent si-chso groß, al die für SS Tent.

PS'S Haar- und Bartfärbeutittel,
Gehwarz ober Veauo, 0 Eeut.

... K. M. Britteuto,
Eigenthümer,

'

Ro. 7 Sechste Aveune Äew-Zsork.

Vtck's Blumenfich-er,
h p achtvolles vierteljährliches Jourmck, ftip

-!'ust itt. enthält ein schönes farbiges Blasen
chl-u mit der ersten Numme. P nur

2 e et jährlich. D e erste N e für
gu Deutsch und Englisch ist so den er-

Ldressire: lameS Vick, Röchest?? N.S

lhatz füt Jedermann
ss chutet Krankheiten der L

/ dann verbundenen Maqe
(Dysve psia), Hauztquelle.

lex menschlichen Leiben .rachgewie
eN billige, eins ig sichere un aue
ende He. ung, wir gegen Einsendung von
2 tnt, der deren Wert in Postmarkeuer
rotfrn vetsandt

oaunaddresfire:
veutsettes Usil-Insdituto,

Xo. 244X.r-Mtt 6b., I'lril.,I'a.

Walter 6? Deininger, Eigenthümer und Herausgeber.

SS. Jahrgang) Mittheiu, Pa.. den INte, In, RB7.

NI.I.NIM
(AesoliLöAs - Dirsotiorv.

Literatur. Adam Hoy,

Advokat,

Bellefonte, Penna.

Offeiirt seine profeßionellen Dien, zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

itn Penns und Valley.

Vick'S Vlnmcn- und Gemüsegarten

tsi baS prachtvollsie Wer ,einer Art in der
Welt. Es entbält nabe an 150 Seiten, Hub?
seiner Abbildungen uud sechs Cbromo-Tab-
teauS von Blumen, prachtvoll gezeichnet und
colorirt von Natur. Preis 50 CrnlS in Papier
51.00 in eleganter Leinwand. In deutscher
und englischer Sprache gedruckt.

?"Vick' illustrtrteS MonatS-Maga.
.i n, 2 Seiten, schöne Abbildungen uud ein
eolorirteS lld in jeder Nummer. PrciSsl.2sjährlich; fünf Eremplare 5.00.

Dick'S Preisliste. 50 Abbildungen.
2 CentS.

Adressire:' Jan, S Vir?, Nochester.N.Z.

OOnentbehrl/cher Nathgcber für Kran
Das Buch über Fieberkrank-er ie >, und Leiden, welche nach schlecht

erteilten Fiebern oder durch täglich
tluir om mende K örprrstoru ngen ent-

Boeu sind; sowic deren einzig sichere,
HSe Heilung, wird

gegen EopnmckP g von 20
Werth ist iacfra strmnkrn.

Man adrcsfiire:

vLliDseiiLs

Xo. 544 X. NM, 6t.. I'inla..'l'a.

Charles Mcycn u. Co-
e

Deutsche Aazei
ge Agentur

ur die gesammle deutsch-amrerlkanall
Presse.'

j37 Park Nw . IlZ?lassau Str.

New -Pors-
etablirt sei 1857,

orgt alle Arten von GeschäftS-Anzcigcn
Personal-Aufforderungen Zt. für

Jm Verlag der Herren Schäfer und
Koradi in Philadelphia, Eck? der 4. und
Woodstraße, erschien forden und ist durch
die Expedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Amerikanische Kartenbuck, oder
praktische Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinrcbrn und
gründlich? Anleitung zur Blumenzucht,
tnit genauer Berücksichtigung der ameri.
kanischen Verhältnisse, von Friedrich
Elarner, drastischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen uud Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbfrbd Preis nur
51.50

HTM! e.
Straße,^

verrichten allgemeine

Office inKcens Block. 36-1

vr. V V II I01^^

offerirt seine professional??. Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1

I. lIKOIVX.
Blcchschmidt,

IV. 6.. WAIBBR.
Pfcrdeschäticd,

Alle Sorten vo. Wägen werben mir
Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmicdarbciten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im
westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

Instr..Gartenbitch" übertrifft die vorband-
encn Werke über denselben Gegenstand an Boll-
fländigkeit und Aflseitigkeit; eS dat der Ver-
fasser die besten. Anleitungen deS )n- und
Auslandes zu Hülfe grnominen, nnd die prak-
tischen Erfadrungen, welche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damit ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Qbsi-und
Gemüseiorten zugewendet, da von deren richtig-
er Wabl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
Jabrenzciten zc. das ganze Gelingen abdangt.
Des MönckeS ÄcgybiuS Lebrecbt
verbessertes großcSEgvptischeSTraum.
buch, nach alten cgyptischtn. schwedischen
und arabischen Handschriften bearbitet
und zusammengestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zcichnisse der Glücks- und Unglückstage
des Jabres, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.
> EfntS.

iIZLLi. vikies ir..
Sattler, Pfcrdegschirrmachcr
hat einen vollen Vorrath von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckcngeschirre ein Hauptartikcl. Shop
im westlichen Theile der Mainst. 36-1

verfertigt alle Sorten
Bl chgeschtrre, Kandeln und Ofenrohre

Shop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

äournal Zuck Ltokr,

Main S t r a Be,

miste n Stock vonjMusser'sZ^Gebäudt.

Sattler,

Pferdegeschirre von allem Sorten, Sättel,
Zäume, kc., immer auf Hand oder ver-

fertigt auf Bestellung.
Pennstraße. 36-

Vereinigte Staaten Briefsteller
(dentscll nnd englich), ober Anlegung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeine?: Lebensverhältnissen, sowie im
GeschäftSleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze. Urzun-
den :c. ncbsteiner Einleitung über R cht-
schreibung und Inte.Punktion und einem
Anbange von GelegenbeitS-Gebichten.
deutsch und englich. Ute Aufl. 528
weiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Deniqc Werke baten unseredeutscbcn LandS-
lenten so viel Nupen erwiesen, als dieser deulsck>-
enzliä-c r efstrllcr; auf dereinen Seite deutsch
auf der andcrencnglisch, ist eS selbst dem Eid-
wanderer gleich möglich, englisch zu eorrcsxon-
iren. Elf schnell bintercinank'iw folaende
Auflagen dabcn die Znrckmäßigkeit mehr als
hinlänglich bewies.. Z

HcrrmannS, indsibek,^ober
der Scbreib-und Lrsc-Untcrricht als
ersteSLese- Sprach u. Lehrbuch. I>>te
Auflage. Preis 25 Cents.

Schreiben und Ltsenlerncn sollen in diesem
Büchlein Hand in Hand geben. Die Kinder
soll.'n aber nicht nu: mech inisch ablesen lernen
londern vrn Anfaäg an dazu anzebalten
den ,sich bei dem, was sie lewn. etwas zu den.

ken. Darum sind al'e fln-.rvscn Lautverbind-
unaen weegelassrn.nnd darr::: ist Alles
ans dem rrcichc de: t. D n in)An,ch

unö deS Kindes genoiumen.

Wird diesen Anfcrderuuaen en?srroche
werden r,e Kinder Vieles aus dem ü n. so
rrncn.und das Gelernte wvd ei mach
stinde den Grund legen zN einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gesuud'rcltgicsen, guten Mcn,
scheu.

C o ncordia. Tine Sammlung
der auSgewähl testen vierstimmigen
Männerchere mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. berauSaegcben von
L ejo p. E n gelkc. Mnsi! Direktor u.
N sanvreiu

ud.?
GrabkSblnme; Nr. 2. Die Kaprllr; Nr
Tnnklebrr; Nr. -t. Hossnun.,: Nr. 5. Scbwß-biscbrS Leid: Nr. 6 Nriter'? Ab>'cblrd; Nr 7
FrüblinnSnabrn; Nr. ?. Q Heimatble.no. 'du
theures Land; Nr. 0. Hvmne an tie Muiik;
Nr. 0 Immer mrbr; Nr. . Atcndstäi.d-chrn: Nr. 2. Der Taq dcS HrZrn.

Diele Litderiamnifnna wird mit deutsche
und tuschen Tcrt eerseben. t,l darum ebensoweil für den Gebra ach der amrrikanischrn wie
deutschen Gesangvereine bestimm und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Hrstrn jedrS
ca. 12 Gesangstücke rntbaltcnd. zu nachfolaen-
den billigen Preisen berauSgcgebcn.

Einzelne Stimmhefse K 25
Stimmbefte beim Dntzcnd für

die Vereine 2 20
Partitur

"

5

le deutschen Zeitungen
in enVer. Staaten,

n Deutschland, und allen Ländern Eu-

VickS lÜustrlrteS', MonntS

Miaazi,.

Jede'Nummcr e.itdölt i 2 Si'
zadlrelel'r, schöne Holzschnitt und ein eolorirteS
Bild. ES ist ein ausgezeichnetes Garten-Ma-
gazin, auf feinem Papier gedruckt und voller
Information. Preis 5t.25 jährli-i; fünf Ex-
emplare 55.00. In deutscher und cn?.!iscbcr
Spracht gedruckt.

Vick'S Blumen-und Gemüsegar-
t en, stt CcnlS broch'rt, 51.60 in eleganter
Leinwand.

Vick'S Preis 1.55 500 Abbildungen
nur 2 CentS.

Adressire: lameck, Rochester, N. I

Vick'S illustrirte Preis, Liste
75 Seiten?s6o Abbildungen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu zirden?Alles für eine zwei Cent Briesmark-
te. In deulscher und englischer Sprache ge-
druck

V 'K S Rlum a n-undGemüsegar-
ten, 50 EcntS a iPapierumschlag, 51.00 j
eleganter Lein wcdnucbundcn.

Vick'SillustrirteSMonat s-M a g a-
z i n, 2 Seiten, schöne Holzschnitte und ein eol-
oririeS Bild in jeder Nummer. Preis 51.25
jährlch; fünf Eiemplare 55.00.

Adrcssire: lameö Vick. Nochester, N.A.

Vick'S Blumen- und Gemüsesamen
werden von einer Million Leuten in
Amerika gepflanzt.

Vick'S Preisliste?soo Abbil-
düngen nur 2 Cents.

Vi ck'sillustrirtcö Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirtcs Bild injeder
Nummer. Preis 51.25 jährlich ; fünfExemplare 55.00.

Vick' s V lu m e n- u n d Ge m ü -

se-Ga r te n 50 Cents; in eleganter
Leinwan .00.

A le m: Lzrö N-rtli b t i zül werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressirö: James Vick Rochcste R.Ä

Der vollkommene Amerken
incschäftsma nn. Ein Hand un
GülkSbuch für Geschäftsleute aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GcschäftSleben vorkommenden Perträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
schcidnngcn, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Vcr-
schreibungcn und Bürgschaften Pfand-scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Bn.chfüdrung, Wechsel ic. zc.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neü?
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre.
chcn zu lernen, mit Angabe de, englische,
Ansprache und Betonung von Zobn L.
Appleton. A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschenLeser, welche im Sinne haben, nach Pbt-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer k Koradi'S BuchstoreAlles zu baben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-rem Besuche zu übergehen.

Bumen- Und Gemüse-
Saamen

werden gepflanzt von MillnLeute
Amerika. Siehe.

Vicks rcisi? d?6o Abbildunr--
genrun, 2 Cents.

Vick,n,ne. Benführer, vierteljähr
lich, 25 Centöjahrltch.

Vick'S Blumen-uud Gemüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressire:JameS Vick, Rochester,N. ZI

Millbeim Markt.
Weizen ......... 1.00
Welschkorn 40
Roggen 45
Hafer 22
Gerste 50
Tvmotbv-Saamen .....

Flachs-Saamcn
Klee-Saamen
Butter 14
Schinken 11
Selten 8
Ka'bfleisch 5
Ewr 7
Kartoffeln 50
Schmalz perPfund 7
Talg " " 25
Seifeper Pfund 44

l Getrocknete Acpfel per Pfund . .

Getrocknete Psirsching per Pfund .

l Getrocknete Kirschen " "

A populäres Buch indeutscher WFZA rn.Mcher Spracie tinel WrZ Mamibaiknt.- Wkiblichtri. Hin-K
dcrntsse der llhe! Uriachcn nnd xci- k
lung oder d>-S ..goldene Vck>L

siir Alle!"deutsch oderenaüich. ilLird scrg- W
W sam versiegen, gegen (jinsendr.ng von 25 CentS W> vter in Pvslmar'ei xertopei vci- Dl

UeMegt Ivütltutv,
V2l l/Utv trvvt, St.

Nhren macher und Jewrii??
Millheim, Ccntre Co., Pa.

Sbop zwischen Eiscndulb'ö Drugstohr und
Temlinson u. Co'S. Groccrv.

Mr. Stur- Mr. Stur

giS erhielt giS wird

serbea eine von nun

voVständi- an immer

ge auf Hand

wähl halten css-
von l Arten '

Mkelitt.
Wand- und

Taschenuhren,

Silber- und

'Goldwaarcn,

!w. w. ic. ic.
werden schnell nnd auf die beste

Art gethan. Mäßig? Preise. Der unterzeich-
nete ersucht die gefällige Kundschaft des Pub-
likums.

(5. A. SturgiS.

ö .954 W
Ter Hcrauegeber einer deutschen AI MM Zeitung schreibt: ?An die teutsche D

D Et. Lome, Mo.I IHre W
D Medicinen haben mich gänzlich ron L
W meinem lanajähngen RbeumatiSmuS befreit. W
gEmvfangcn Ei meinen herzliche Danl. Ich
Mwerde Sie empfehlen. Ihr dankbarer nnd cr- AA gebencr Diener, Is. . Hofmann, HerauS- >

> acber deZ ?Ventral Temocrat," Evracuse, N. M
SlHunderte ähnlicher Schreiben liegen vor. W

> Da RbeumatiSmnS-Buch. deutsch oder eng->
> lisch, wird Pur 22 ffcnt in Seid oder rostmar. >
W ten verfsndt von der Deutschen Heilanstalt,

!

'''

,

MMI 0k LMWMO M M
hellt

Austen, Brstättuag, Grippe, Keiserkeit
Attzmuugvscherde, sowie Zehrtof.,

'

und eknugeuteide,
welche die ver

Auszehrung find.
Dies, unfehlbare Mittel Hestedt an dem Honig

de weißen Andorn, cichrr mit Zheerdalsan, der
an dem Marke der dnlsnivs gewonnen wird,
in chemische Lerkindung gebracht worden ist.

Ter Honig de Andorn lindert und hettt
olle Irritationen und Entzündungen, während der
Zbcerbalsam die Achte und die nach den Lunge
füdrenden Luftwege reinigt und heilt. Fünf weiter
Zuthaten daltrn die vcrschtedeuen Organe kühl, feucht
und tn gesunder Bewegung. Laßt Such durch kein
Bcrurthcil davon abhalten, diese herrlich Heilmittel
eine tüchtigen Arzte, welcher damit wahrend seiner
langjährigen Prart taufenden von Menschen da
Leben gerettet hat, zu versuchen.

HZ. . Der Lcheerbalsam hat weder üblen Ge-
schmack noch Geruch.

Z'rei Kv Sents und Kt per Klnsche.
Man spart, wenn man große Flaschen kauft.

Pike'S Tropfe" kuriren Zahn-
schmerzen in einer Minute.

Zu verkaufen bei allen Druggisten. G

K. A. Brittenton, Eigenthümer, N. s.
.> - - - > -

l7?m!gen-u!^Leöcr^
A W. Herr Pfarrer Dusche von Walshvtlle, M -M? MontaomtnSo..lll.. schreibt: NN die >

AOstdeutsche Heilanstaltin St.LouiS.Mo.l '
A .Fünf Aerzte batte ichgcbraucht oh ne >

Srfvlg. Mein Sohn hatte einen stinkenden Aus-
wurf. und jetzt muß ich mit Dank bezeuaev, daß lg

Ktie Heilanstalt ihn völlig heraestcllt hat."
Hunderte ähnlicher Dantsagongen lsegcn vor.? -

p Das Lungenbuch wird für LSGenistn Geld oder
v Postmarde versandt von der Deutsckieu Hellt
Z anstatt, L2l Pine Straße, Et. Louis, Mo.' >

N. A. Bumiller, Editor.

sNuuttne 27.

Babette's AnSflnge.

Eine galzische Idylle von Sacher-
Masoch.

Herr Weinlich erwachte mitten in der
Nacht. Er setzte sich erstaunt in seinem
Bette auf, denn es war ihm dies noch nie
geschehen. Alles Ungewöhnliche lag ihm
fern, er war kein Freund der Romantik
und seine literarischen Bedürfnisse wur-
den durch die amtliche Lembciger Zeit-
ung und den Kalender vollständig de-
friedigt. Er blickte um sich. Ter Mond
schien htll in das Zimmer und zeichnete
scharfe schwarze Schatten auf den Boden
hin. Vor dem Fenster bewegte sich eine
große weiße Gestalt und winkte mit den
ausgebreiteten Armen. Dem braven
Wcinlich wurde es unheimlich zu Muthe.
Er sagte sich, der Vorhang sci einmal
ausnahmsweise nicht zugez.'gcn worden
und gerade vor dem Fenster befand sich
ein blühender Apfelbaum, aber es half
ihm wenig, ein Schauer überlief ihn und
zum Ucberflussc sielen ihm die grauen-
haften Worte ein: ?Die Todten reiten
schnell." Er wußte nicht, daß diese Wer-,
te der Leonore ron Burgvr angehören, er
wußte überhaupt nicht.woher er sie hatte,
genug, sie ängstigten ihn und er verkroch
sich rasch unter seiner Decke.

?Wenn aber der Vorbang nickt zuge-
zogen wird," dachte er. ~so wird auch die-
ser abscheuliche Spuck nicht aufhören."
Um Alles in der Welt wäre aber Wein-
lich in diesem Augenblicke nicht aufge-
standen. Als echter Deutscher rief er al-
so seine Frau zu Hülfe, die in dem Zim-
mer daneben schlief. >

?Babette," begann er. Sie regte sich
nicht. ?Babette," rief er noch einmal,
?schläfst Du?"

Babette schien in der That zu schlafen
und zwar sehr fest, denn sie gab keine
Antwort. Weinlichv bemächtigte sich ei-
ne Art gerechter Entrüstung. Wie konn-
te seine Frau schlafen, wenn er wach war
und der Mond und der Apfelbaum aller-
hand unheimliche Possen trieben ? Außer-
dem war sie ohne Zweifel schuld an dem
Allen, sie hatte den Vorhang nicht zuze-
zogen und jetzt lag die Pflichtvergessene
sorglos in ihren Kissen, während ihm
der Angstschweiß auf der Stirn stand.

?Babette'." schrie jetzt Weinlich mit
aller Kraft, die seinen gesunden Lungen
zu Gebote stand, aber sein Ruf verhallte
und ?S blieb M wie zuvor.

?Nein, das ist doch nicht möglich, daß
sie mich nicht hört," subr Weinlich fort,
indem er sich wieder im Bett aufsetzte
und, wie ein Schauspieler, der ans der

Bühne einen Monolog hält, laut mit sich
selbst sprach, ?sie thut nur, als ob sie
schliefe, sie will nicht auS den warmen
Federn, das ist es."

Er horchte eine Weile, dann rief er
von Neuem: ?Babette! Babette! Badet-
te!" Niemand rührt? sich.

?Du wirst mich böse machen." führ er
fort, ?ernstlich böse. Ich bin ein guter

Mensch, das weißt Du, darauf sündigst
Du bei jeder Gekcgenbett, aber es giebt
Dinge, die ich durchaus nicht vertrage.
Du wirst mir auf der Stelle aufstehen,

ich stehe auf." Keine Ant-
wort.

?Babette!" schrie Wcinlich, auf das
höchste erbost. Wieder blieb Alles
still'.

?Gut?warte nur?" Er vergaß in
seinem Acrger den Mond, den Apfel-
baum und die schnellreitendcn Todten,
und sprang aus dem Bett, stürzte in das
Nebenzimmer und blieb starr vor Erftau-
ncn mitten in demselben stehen. Auch
hier war der Vorhan nicht zugezogen u.
überdies noch das Fenster offen. Der
Mond schien bell dcrein und schien gera-
de auf das blütbenwciße Lager der Frau
Babette Wcinlich und dieses Lager war
leer.

?Wo ist ddnn? Wo ist meine Frau ?"

backte Wcinlich, der nach und nach zu sich
kam, sie ist im Stande und spaziert mir
Nachts tm Mondlicht h.rum." Er be-
gann seine Frau zu suchen. Er Hatto es
nicht nöthig. Licht zu machen, denn alle
Zimmer waren vom Mond fast grell er-
leuchtet. Er suchte sie im ganzen Hause.
Dann zog er seinen Schlafrock und sei-
ne Hausstiefel von blutrotbem Saffian
au und suchte sie tm Garten. Berge
bens.

?Sie wird mir doch nicht entflohen
sein?" fragt- er sich, ?die Dlenstleute
kann ich nicht aufw-.ckcn, ich mache mich
nur lächerlich. Aber wo kann sie sein
Er kehrte in sein Zimmer zurück, zog den
Vordang zu, legte sich auf sein Bett und
dachte nach, und indem er nachdachte,
schlief er wieder ein.

Als Wcinlich früh erwachte, schien die
Sonne bereits hell in das Zimmer. Im
Garten draußen zwitscherten die Vögel.
Er besann sich auf das Geschehene,
sprang auf und ging aufgeregt in das
Zimmer seiner Frau und wieder blieb er
starr vor Verwunderung mitten in dem-
selben stehen. Babette lag ruhig in ih-
ren Kissen und schlief, ein kindliches
Lächeln um die Lippen. ?Babette," rief
er.

Sie erwachte und sah ihn erstaunt an.
?Bist Du schon wach?" murmelte sie.

??Ja, ich bin wach." erwiderte er mit
finsterer Miene, ?und ich war auch beute
Nacht wach, und war in Deinem Zimmer
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Zucke?, Kaffee. Thee. SvrupS, CandieS

Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-

Geschäftes von John C. tNotz Co., in
der Mainstraße. 6-

D. j^ootc
Mauusacturcr von

Keystvne CultivatorS,

landwirtbschaftlichcn Ge-
rätben. Pflügen, Oefen,
v. s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

Dewinsee 6

Eigenthümer des

Millheim Marmor Hass,
Gegründet in 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, zc.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

Uhrmacher und Juwelier
hält beständig die beste Auswahl von

Übren und vldwaarcn
auf Hand.

Shop in AUxei Nl t ( ltcidc. zw
Stock. 36-1

Blechschmied,
füllt alle Bestellungen für Blcchzeschirre
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verfertiztde feinsten Siicseln, Schuht
u. s. .zu mä t xen Preisen. Shop,
neben Alxander'S Steh. 3(1
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Millheim Hotels
st eingerichtet seine Gäste auf's fernste
und beste zu bewirthen. Ecke der Ma!n-
und Nordstraße. 36

<7. H. RsiSir^äsi-,
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F e l d m e ss e r und N o t a r,
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Gewehrfadrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
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billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote's Storcgcbäude. 36-1

Wl.l.kk KOB.,
Tischler ä? Leichnbesorgt.

Ein vollständiger Vorratb von Furni -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Werkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Nusssr Ä Lmitli,
Ha r wa a e nhä n dle r.

Alle zu einem HartwaarenKeschäfte ssr'
hörigen Artikel beständig aus -panb.

Koch- und Parlrröfen zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-1

A.HHiirtnmn
Foundr ud Masiu cn-

WrrksiLtt.
Drschmaschinrn. Pflüge, Eg an-
d?re Ackerbau-Geräthschaften verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 30-1

TkUKS I-OZS,
Schreiner, und Baumy'ster,

Penn Straße, gegenüber Hartman'?

Foundty. 61-1

Varbier,

Mainstraße gegenüber Alexanders

Stohr. 36-1

j).

Sattler,

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander's Stohr. 6-1

Zahnarzt.

Vul c a nit eZ 18-a scZ IS e tt s
Bei Aufmerksamkeit im Geschäft? und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61
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Putzwaareu- <K Damenkleider-
Gesä st.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefchackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote's Stohrgebäude.
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Butscher.
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und Du?Du warst fort?wo warst Du?
gesteh'!"

Babette begann laut zu lachen.
?Sage mir auf der Stelle, wo Du

warst!"
?Wo soll ich denn gewesen sein? l.

meinem Bett."
?Dein Bett war leer."
?Das hat Dir geträumt, Weinlich."
?Ich Pflege nicht mit offenen Augen zu

träumen."
?Ach, Du bist ein Rtrr."
Frau Babette Weinlich summte ein

Liebchen, zog sich wie immer in zwei Mi-
r utcn vollständig an und begann den
Kassie zu kochen. Ihre Ruhe und Hei-
terkeit verwirrte Weinlich ganz und gar.
Am Ende hatte er wirklich geträumt?
wie sollte er sich Gewißheit verschaffen?
Seine Frau lachte ihm einfach in'S Ge-
sichtsooft er Miene machtest? auszufor-
schen. Die Dicnstkettte konnte er doch
nicht fragen ! Es hätte ei Gerede gege-
ben nicht allein im Haufe, sondern auch
im Dorfe, ja in der gcu M Gegend. E
blieb also Weinlich nichts übrig, als mit
dem Zweifel tm Herzen stinen täglichen
Geschiften nachzugehen, kvbci er freilich
wcder seine Nthen Backen, noch fein
Bäuchlein, ja nicht elümal seinen ppe-
tit einbüßte. Weinlich war ein braver
deutscher Oekonom in einem galzischea
Edelhof-, weit ab von der Kaiserstraße,
vom frühe Morgen bis zum späten Ab-
end im Felde draußen, im Walde oder
sonst in der ausgedehnten Wirthschaft be-
schäftigt. Er ärgerte sich unablässig.
Dies war die einzige Empfindung, die
sich mit seinem Berufe vereinen ließ, sonst
blieb Ihm aber wenig Zeit, sich zarten
Gefühlen oder selbst Zweifeln hinzuge-
ben. Sein GutShetr lebte in der Haupt-
stadt und kam höchstens ein Mal im lah-
re. umsein Besitztum zu besehen und
ein wenig zu jagen. Weinlich war also
eine Art kleiner Herrscher unter de bloß-
füßigen Bauern mitten in der fruchtbar-
en galizischen Fläche. Seine Frau war
die Tochter eines deutschen Kolonisten
aus Wlniki bei Lemberg, hübsch, brav u.
bescheiden. Sie war wenig über zwan-
zig und fast genau zehn Jahre jünger als
ihr Mann.?Wie er auf dem Gute, so
wirthschaftete sie den ganzen Tag im
Haufeherum. Wenn der Abend kam,
war sie ftoh wenn sie sich niedersetzen
lonnteund nicht mehr aufzustehen brauch-
te. Sie dachte weder an LiebeSwtrizuen
noch an die Mode, noch an ihre Toilette,
es war ihr einfach unmöglich, an solche
Dinge zu denken. Es genügte ihr. wenn
sie wieder einmal an langen Winterab-
enden ein gutes Buch lesen konnte. Ihr
frisches Gesicht blickte aus dem fchltchtenRahmen, den ihre b/ondrn Flechten und
!br weißes Häubchen bildeten, gar schalk-
haft und anmuthig hervor und ihre
prächtigen Forchefi schienen das Wasch-
kleid sprengen Zu wollen, da um sie
rauschte. Babette war eine Fraa, die
gefallen konnte aber es lag ihr fern, auch
nur die Blicke der Männer auf sich ziehenzu wollen.

Dennoch beobachtete sie WelNlich seitjener Nacht mit einigem Mißtrauen.
Sie hatten bis jetzt so gut gelebt, tzeine
Frau hatte ihn mit zwei hübschen gesun-
den Kindern beschenkt, die rothbäckig wie
die Acpfel am Baum heranwuchsen.
Nnd nun war Alles in Frage gestellt.
Oder hatte er doch geträumt ? Nnd wenn
er wach gewesen war, hatte er nicht am
Ende in seiner furchtbaren Aufregung
schlecht gesehen?

Es geschab indeß, daß Wcinkkch eines
Tages auf den Jahrmarkt nach Kokomna
subr und, als er spät in der Nacht heim-

kehrte, seine Frau weder in ihrem Schlaf-
zimmer noch im Hause fand. Diesmal
träumte er nicht. Er war seiner Sache
gewiß, aber er beschloß nichts zu thun,
sich mit keinem Worte zu verrrathen, eheer nicht über den Zweck dieser nächtlichenAusflüge seiner Frau vollständig im
Klaren war. Er beobachtete Babette
soweit es ihm sein gesunder Schlafstattete, denn er wa? Tm Stande, im Ge-
ben und sogar zu Pferde einzuschlafen.Es gc!chad, das er sich zu Bett begab, die

Kerze Erlöschte und dann zugleich wie-
der leise aufstand, um Babette zu be?au-
scheu, und auf einem Stuhl neben ihrer
Thüre eben so sanft einschlief, wie etwa
auf seiner Matratze, und am Morgen
auf dem Fußboden ausgestreckt erwachte.
Dennoch gelang es ihm festzustellen, daß
sie zu Zeiten Nacht für Nacht das Haus
verlasse und dann wieder längere Zeit
hindurch nicht.

Nach und nach wurden diese nächtlich-
en Ausflüge der Frau Babette Weinlich
auch von den Dienstboten bemerkt und
aller Hausgenossen bemächtigte sich eine
fieberhafte Aufregung. Die Köchin seufz,
te beim Schneiden des Kohls und füllte
die Kuchen zugleich mit Eingesottenem
und mit Thränen. Der alte Bediente
Stephan dagegen, ein verbissener Feind
des weiblichen Geschlechtes und der Ehe,
benutzte diese lockende Gelegenheit zu bit-
teren Betrachtungen im Tone König
Salomons und verschonte mit denselben
nicht einmal den armen Weiultch.

(Schluß folgt.)

Wenn die Sonne nur die Gerechten
bescheinen wollte, brauchte sie vielleicht
gar nicht aufzugehen.


